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Buchtipp der Woche: 
 
Iturbe, Antonio: Die Bibliothekarin von Auschwitz 

Im alles verschlingenden Morast des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau hat der 

Blockälteste Fredy Hirsch heimlich eine Schule aufgebaut. Ihr wertvollster Besitz sind acht 

alte, zerfallene Bücher. Fredy ernennt die 14-jährige Dita zur Bibliothekarin, sie soll die 

verbotenen Bände künftig verstecken und schützen. Dita, die schon früher Trost in Büchern 

gefunden hat, kümmert sich mit äußerster Hingabe um "ihre" kleine Bibliothek. Und die Bücher 

geben zurück: Sie schenken Licht, wo nur noch Dunkelheit zu sein scheint, und bieten einen 

Anker, wo der Schmerz zu übermannen droht. Die Bücher begleiten Dita und die anderen 

Häftlinge durch die Zeiten der größten Verzweiflung, bis wieder ein neuer Hoffnungsschimmer 

zu erkennen ist. 

Eine ergreifende Auschwitz-Geschichte über die Magie der Bücher, erzählt nach einer wahren 

Begebenheit. 

Quelle: Verlagsinformation 
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Lesehits für Lesekids 

Goldfarb, Tobias: Das Abeneuer im Fuchswald 

Hilda Hasenherz lebt in einem großen Kaninchenbau unter dem Möhrenfeld. Wie alle anderen 

Buddelhasen macht Hilda Tag und Nacht nichts anderes als Tunnel graben und Möhren 

ernten, die alle an Baron von Ratzezahn abgegeben werden müssen. Der behauptet, all die 

Möhren seien nötig, damit Prinz Lämpchen und der König keinen Hunger leiden müssten. Was 

niemand weiß: Der Baron hortet die Möhren für sich und hat schon fast eine Million zusammen. 

Mit einer Million Möhren kann er den König absetzen und sich selbst zum Anführer des ganzen 

Baus machen. Doch die schlaue Hilda glaubt ihm das Märchen nicht. Außerdem will sie nicht 

länger buddeln, sondern viel lieber die Welt dort oben entdecken, wo Mond und Sonne 

leuchten. Sie zieht los in den großen, gefährlichen Wald, um den alten Fuchs Sam Grau zu 

finden. Er ist der Einzige, vor dem Baron von Ratzezahn Angst hat und der ihn vertreiben 

könnte. 

Quelle: Verlagsinformation  

Altersempfehlung: ab 5 J. 

Dieses Medium ist im Leseförderprojekt Antolin vorhanden 
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